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Dankrede für die Verleihung des Thüringer Bibliothekspreises 2008 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen 
 
Herzlichen Dank für diesen wunderbaren Preis, dem schönsten „Geburtstagsgeschenk“ 
für die Stadtbücherei Weimar in ihrem Jubiläumsjahr, 
dem 130. Jahr ihres Bestehens und 10 Jahre nach der Sanierung ihres Gebäudes, die einer 
Wiedergeburt gleichkam.  
Es ist ein Geschenk, das Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, Leserinnen und Lesern gleich-
sam zu Gute kommt. 
 
Wir freuen uns, nun zusätzlich für die Bibliothek Projekte entwickeln zu dürfen, als Kapital, 
das, ganz in Goethes Sinn, „unberechenbare Zinsen spende“. Es muss ja in einer Öffentli-
chen Bibliothek nicht ganz geräuschlos sein! 
In der Festwoche, die wir im November mit unseren Lesern begehen und zu der ich hiermit 
auch Sie, die Thüringer Bibliothekare, herzlich einlade, wird jedenfalls auch davon die Rede 
sein! 
Deutschland liest – in dieser ersten in Kooperation mit dem DBV 2008 bundesweit und 
ebenfalls nicht geräuschlos stattfindenden Aktionswoche – sicher ganz besonders intensiv. 
Aber Deutschland liest auch in allen 52 Wochen des Jahres. Deutschlands Bibliotheken sind 
die am stärksten genutzten Kultur- und Bildungseinrichtungen. 
Auch Weimar liest – über 500 Besucher werden gegenwärtig täglich und insgesamt ca. 
1.580.000 seit ihrer Wiedereröffnung 1998 in der Stadtbücherei Weimar gezählt. 
Die Zahl der Entleihungen im gleichen Zeitraum liegt bei etwa 3.850.000, die der Veranstal-
tungen bei ca. 3.440, davon 2.120 allein für Kinder und Jugendliche.  
 
Vor allem das Angebot für Kinder und Jugendliche, die seit März die Bibliothek wieder 
kostenlos nutzen können, kann nicht hoch genug geschätzt werden. 
Es ist, wie auch das gemeinsame Projekt der Weimarer Bibliotheken „Schule und Bibliothek: 
Wissen erobern“, der mit der Kulturdirektion ausgelobte Schreibwettbewerb „Weimarer 
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Buchlöwe“ und unsere soeben online gegangene Kinder-Internetseite ein wichtiger Beitrag 
zur Leseförderung. (Hinweis auf http://kinder.stadtbibliothek-weimar.de)  
 
Die Stadtbücherei pflegt Kooperationsbeziehungen zu den Kindergärten, Schulen, Hoch-
schulen, Stiftungen und Vereinen.  
Sie gehört zu den Veranstaltern des Literaturfestivals „Lesarten“ und organisiert regelmäßig 
Lesungen, Vorträge, Konzerte und Kunstausstellungen.  
Ihre Öffnungszeiten sind, bei gleichem Personal, in diesem Jahr wieder nutzerfreundlich 
erweitert worden.  
 
Folgt man allerdings der interessanten Anregung, die der Bundestagspräsident Norbert 
Lammert im Vorfeld der diesjährigen Frankfurter Buchmesse äußerte, gilt es noch viel zu 
tun und Überzeugungsarbeit zu leisten. Er möchte, dass Deutschland an 365 Tagen im Jahr 
liest, dass Öffentliche Bibliotheken sonntags öffnen dürfen, was nach gegenwärtiger Geset-
zeslage noch nicht möglich ist.   
 
Das Buch und andere Medien als Kulturträger und immaterielle „Lebensmittel“ jederzeit für 
jedermann verfügbar zu machen bleibt gemeinsame Aufgabe für Politik, Verwaltung und 
Bibliotheken.  
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